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Leichen-Tegt.
pſalni. 73. v. 28.

Das iſt meine Freude daß ich mich zu GOtt halte und meine Zuverſicht ſetze
auf den HErrn HErrn daß ich vertündige alle dein Thun.

Pfalm. 19. V. 2. J. ĩ
Hertzlich lieb hab ich dich HErr meine Starcke /HErr mein Felß meine Burg

mein Erretter,/ mein GOtt mein Hort auf den ich traue mein Schild und Horn
meines Heils und mein Schutz.

Nach der Melodie: Ex legis obſervantia virgo Maria Chriſtum præſentavit,
welches Lied am Feſt der Reinigung Maria unſers Ortes gebrauchlich iſt.

 enunerra

J.

Ein Gott wie hertzlich lieb ich dich!
Denn in dir liegt der Brunngpeul aller Gaben.

Dein theures Wort verſichert mich/

Souv iſt ilitiulie CcUbt
Saß in allem Leide

Jch mich von meinem GOtt nigt ſcheide.
3.

Mein Glaub iſt ſchwach zu mancher Zeit
Daß ich ihn kaum in meinem Hertzen mercke.

Jedoch bey ſolcher BlodigkeitVerbleibt der HErr der Seelen beſte Starckr.

Zas iſt meine Freuden.
J.

Der Satan ſtellt auch immer nach

Und machet oſft ein groſſet eruDoch ſchrecket mich tein Ungema:
Eott iſt mein Felß min utzundmein Erretter.

Vas iſt meine Freudt ?c.
J
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Dfft fehlt auch die Gewiſſens-Ruh

Wenn ich mein Thun von Jugend auf beſchaue.
Doch fallt mir bald der Troſt-Spruch zu:

Gott iſt mein Schild mein Hort auf den ich traue.
Das iſt meine Freudec.

5.Die Leibes-Kraffte nehmen ab
Das Alter bringt mit ſich auch manche Plage.

GDtt iſt mein Stecken und mein Stab
Daß ich die Laſt durch ihn geduldig trage.

ZSas iſt meine Freude xc.
6

Und kommt auch gleich mein Ende nah
Verſchmacht der Leib entfallen alle Sinnen:

So bleibt doch Mein Erretter da/
Der hielft mir auch den letzten Kampff gewinnen.

as iſt meine Freude c.
7

Auf dieſen Troſt verlaß ich mich
Jch trau auf GOtt im Leben und im Sterben.

Drum lieb ich Jhn auch inniglich
Jch weiß gewieß er laſt mich nicht verderben.

as iſt merine Freude ec.

—t 4 —5—
9 haſt du Seelige dich in der Welt erklaretDas lehrt dein Leichen-Text: du haſt ihn ſelbſt erwehlt.

Was du verlanget haſt das hat dir GOtt gewehret:
Denn ſeine Hufffe hat in keiner Noth gefehlt.

Es traf dich Freud und veid. So wechſelt GOtt auf Erden
Und ſolcher Wechſel ſchlagt bey uns am beſten an.

Denn wenn wir bald erſchreckt und bald getroſtet werden
So wird uns nicht zu wol auch nicht zu weh gethan.

Es that der HErr dir wol: er nahm dich durch die Taufe
Jn ſeinen Gnaden-Bund. Da ward der Grund gelegt.

Nachgehends half er dir im gantzen Lebens-Laufe:
Er hat dich wie ſein Kind perſorget und gepflegt.

Dein Urſprung war geehrt dem Ehſtand voller Segen
Dein Alter von der Art wie Hanna Leben war. Luc. z2.v. 36. 37.

Man fand dich fromm und itill auf allen oeinen Wegen;
Denn deine Gottesfurcht ward niemals wandelbar.

Doch
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Doch that dir GOtt auch weh: er nahm dir Liebes-Pfander;
Es traf dich andre Noth dabey der Glaube rang.

Denn du erkanteſt auch der Chriſten Creutz-Calender
Abſonderlich ward dir das letzte Lager lang.

Doch ſtand der Glaube feſt der half dir uberwinden:
Du haſt den Leichen-Teyxt durch ſolchen gut erklart.

Drum war das Ende gut: der Heiland ließ ſich finden;
Denn der verſaget nichts was man von ihm begehrt.

Maria Reinigung wird zum Begrabnuß-Tage
Da auch ein Simeon an ſeinen Tod gedenckt.

Doch daß ich alles nur in einer Zeile ſage:
Du wirſt wie Simeon im Frieden eingeſenckt.

Bedunckens der Exttact aus des Verſtorbenen
kebens. Geſchichte gemenuglich das Beſte, denn man findet ſtets gewiſſe Merckmahle der

göttlichen Providenz und Vorſorge darin und weil die wenigſten Leichen-Begleiter in den
Predigten ſo konnen ſie doch wenn ſie wollen zu Hauſe leſen mit wem ſie zu Grabe

ſind/ alſo des Begrabenen Gedachtnus noch einiger maſſen verwahren. Dar
auch hier nach bisheriger Gewonheit ein kurtzer Auszug ſtat eines Kpitaphii folgen.

Seel. Frau Anna Maria Krodelin trat in die Welt an. 1642. den 8. Jan. Jhr Va
Herr Johann Rothe Protonotarius, hierauf Scabinus und Aſſeſſor judicii-

Frau Mutter Fr. Chriſtina Rothin eine gebohrne Stollin durth welche die Seelige einer
beruhmten Famuilie in Zittau verwandt worden iſt. Stie ward ſtill und

fromm erzogen und fuhrte ſich ſelbſt zu allen ihrem Geſchlechte in der Jugend geziemenden

den 8. Novembr. ward Sie Hrn. Johann Friedrich Krodeln
vornehmen anſehnlichen Burger hernach vornehmen Herrn des Raths zu ehlicher

Beſizung uberlaſſen welcher biß anno 1694. da er ſeelig verſchieden und alſo 34.
Jahr ihr durch liebreichen Beyſtand vergnuget und mit 6. Kindern als 3z. Sohnen und

Tochtern erfreuet ward davon ihrer 4. fruh entfallen; der alteſte Sohn aber Herr Jo
Philipp Krodel Jur. Cand. und vornehmer Burger in der Juden Gaſſe heyrathett

Jungfer Roſinen Mollerin erfreute durch dieſe ſeine Fr. Mutter mit z. lieben Enckeln

Erziehung GOtt ferner ſegne! er ſtarb den Hinterlaſſenen zu groſſem Leide an. 1705.
Aug. Eine Tochter Fr. Anna Chriſtina Tit. Hrn. Chriſtian Friedrich Gerbers

hochgewurdigten Doctoris und beruhmten Practici alhier vertrauteſte Ehelieb
ſte iſt noch Leben und erfreute ihre Fr. Mutter durch die Geburth 2. wehrter Kinder

als der eintzige Sohn Hr. Chriſtian Gottlob Gerber ſein SLtuduum Medi-

m fremmen

In denen LeichenCarminibus iſt meines

cum j. Z. in Leipzig ruhmlich fortſetzet. Jm ubrigen war die Seenge von ene ſte
ſtillen Wandel und wohnete wie die Wittwe Hanna dem Gottendienſt fleißig bey/.ſtarb

endlich nach langwiriger Niederlage ſanfft und ſelig nach dem ſie ihr wolge

fuhrtes Leben gebracht auf 7o. Jahr 2. Wochen
und4. Tage.
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